
 
 
 

Christen feiern Erntedank 

Huldsessen. Beim Vorabendgottesdienst wurde am vergangenen Samstag Erntedank in der Expositur 
Huldsessen gefeiert. Pfarrer Klaus-Peter Lehner freute sich über den vom Expositurrat festlich 
geschmückten Altarraum und lud die zukünftigen Erstkommunionkinder dazu ein, ihn etwas genauer unter 
die Lupe zu nehmen. Dabei stellte Pfarrer Lehner besonders das Getreide und die Weintrauben als 
besondere Gaben heraus, weil sie diese in wenigen Monaten auch zum ersten Mal am Tisch des Herrn 
empfangen werden. Darüber hinaus predigte Pfarrer Lehner, dass man an Erntedank ganz selbstverständlich 
für etwas danke, was überhaupt nicht selbstverständlich sei: einen reich gedeckten Tisch und eine gute 
Ernte. In vielen Ländern der Erde seien immer noch Hunger und Armut ein sehr großes Problem. Daneben 
solle man aber auch für andere "Gaben" dankbar sein, etwa die besonderen Talente, die jeder Mensch von 
Gott erhalten habe. Diese Gaben sollen durch das Handeln in der Nachfolge Jesu Zeichen und Werke der 
Liebe hervorbringen. Neben der Nächstenliebe wies Pfarrer Lehner aber auch darauf hin, dass Kinder die 
wohl wertvollste Gabe seien, die Gott den Menschen zuteil werden lasse. Umso größer war seine Freude, 
dass in diesem Jahr die Gabenprozession von den zukünftigen Erstkommunionkindern und der Landjugend 
gestaltet wurde. Während die Mitglieder der KLJB Huldsessen/Oberdietfurt Gedanken zu den Gaben 
vorlasen, brachten die Kinder Blumen, Obst und Gemüse, Wasser, Wein und Brot nach vorne zum Altar. – 
Bei der Erntedankfeier: (großes Bild, vorne, von links) Lena Trenner, Luca Wiesmann, Felix 
Kökerbauer, Lena Huber, Tobias Tändler, (hinten, von links) Martina Brunner, Anna-Lena Huf, Sophia L
idl und Pfarrer Klaus-Peter Lehner. 
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